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Klein aber fein Basadinger Weihnachtsmarkt
Am Samstag beschien Sonne die idyllische Szenerie vor dem 
Gemeindehaus in Basadingen – Alle zwei Jahre findet dort der 
Weihnachtsmarkt statt, der von den Landfrauen und einem OK 
veranstaltet wird. Gemütlich durch die Stände zu flanieren  
und Floristik, Schmuck, Kerzen, Bücher, Karten, Handarbeiten, 

Weihnachtsgebäck und vieles andere zu bestaunen, degustie-
ren und kaufen zu können, kam an. Zudem boten verschiedene  
Dorfvereine den Marktgästen diverse Leckereien an. Musika-
lisch trugen das Alphorn Echo vom Rhy, die Tonhörnli und das 
Schulorchester zum Gelingen des Anlasses bei. BILD THOMAS BRACK

Standort für  
Schulhaus der 
Oberstufe ist fix

NEUNKIRCH. Lediglich 79 Stimmbe-
rechtigte oder gerade mal rund 5 Pro-
zent der Stimmberechtigten fanden 
am Freitagabend den Weg in die 
Städtlihalle zur Budget-Gemeinde-
versammlung. 

Die Machbarkeitsstudie für das 
seit 1998 stillgelegte alte Schulhaus 
an der «Mühligass» hat ergeben, dass 
dessen Rückführung als Schulhaus 
die beste Lösung darstellt. Gemäss 
Hochrechnung wird Neunkirch be-
reits 2021 mit der Schulraumbele-
gung an seine Grenzen stossen. Im 
alten Schulhaus «Mühligass» lassen 
sich sieben zusätzliche Schulzimmer 
und Gruppenräume realisieren. 

Bereits im Frühjahr soll ein Pla-
nungs- und Baukredit von der Ge-
meindeversammlung genehmigt 
werden, so Gemeindepräsident 
Ruedi Vögele. Die neue, am 23. Sep-
tember 2019 ins Leben gerufene 
Kommission «Gemeinsames Ober-
stufenschulhaus Unterklettgau» 
hat unter anderem bestimmt, dass 
ein gemeinsames Oberstufenschul-
haus für Wilchingen, Hallau und 
Neunkirch in Neunkirch realisiert 
werden soll. Ziel ist es, die bestehen-
den Schulanlagen zu einem ge-
meinsamen Oberstufenschulhaus 
zu erweitern.

Bereits 2024 soll das neue gemein-
same Oberstufenschulhaus bezugs-
bereit sein. Ein Antrag aus der Ver-
sammlung, den Betrag von 1,2 Mil-
lionen Franken aus dem Budget zu 
streichen, bis ein Projekt vorliege, 
wurde mit 50 zu 10 Stimmen abge-
lehnt. 

Finanzreferent Andreas Preisig er-
läuterte das erste HRM2-Budget 
kompetent mit einer übersichtlichen 
Leinwand-Präsentation. «Es wird 
viel gebaut in Neunkirch und die Ge-
meinde will auch viel bauen», so 
Preisig in seiner Einleitung. Bis 2023 
sind Investitionen bis zu 23 Millio-
nen Franken vorgesehen. Für 2020 
werde mit 5,2 Millionen Franken 
Steuereinnahmen gerechnet. Für 
das Personal ist eine Lohnerhöhung 
von einem Prozent budgetiert. Die 
FDP wollte nicht auf das Budget ein-
treten und stellte den Antrag, das 
Budget zurückzuweisen. Es sei zu 
mager ausgefallen und zu wenig de-
tailliert. Mit 64 zu 7 Stimmen wurde 
der Antrag abgelehnt. Bei einem  
Aufwand von 12,235 Millionen Fran- 
ken ist ein Aufwandüberschuss von 
153 000 Franken budgetiert. Die  
Nettoinvestitionen betragen 4,1 Mil-
lionen Franken. Das Budget 2020 
wurde schlussendlich mit 76 zu 0 
Stimmen genehmigt.

Attraktivierung Vordergasse
Ein Beurteilungsgremium hat ei-

nen Studienauftrag genehmigt und 
die öffentliche Ausschreibung für die 
Projektteams läuft noch bis Ende Ja-
nuar. Der Start des Studienauftrages, 
basierend auf den Berichten des Fo-
rums mit einer Einbahnlösung, ist für 
Februar 2020 vorgesehen. Bis Juni 
2020 soll der Wettbewerb abgeschlos-
sen sein und der Bevölkerung präsen-
tiert werden. Die Abrechnung des 
Sprungturmersatzes sowie der Bau-
rechtsvertrag für das Reservoir «Win-
terihaalde» wurden einstimmig ge-
nehmigt. Mit dem Dank an langjäh-
rige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Gemeinde schloss Gemeindeprä-
sident Ruedi Vögele die Gemeinde-
versammlung. (Rolf Hauser)

Eine Oboe verzaubert Gächlingen
Zum ersten Mal gastierte das Kammerorchester des Musik-Collegiums Schaffhausen in der Kirche Gächlingen: Das  
Streichorchester und die Oboistin Elena González verzauberten die Zuhörer mit Barockmusik wie aus einem Guss.

Roland Wuigk

GÄCHLINGEN. Als der lang anhaltende Applaus 
des Publikums in der gut  gefüllten Kirche 
Gächlingen aufhörte, hofften eigentlich alle 
auf eine Zugabe. Nur zu gern hätten die Zuhö-
rer noch eine Runde in diesen Klängen weiter-
geträumt. Gleich vom ersten Einsatz an 
stimmte die Balance der Streicherstimmen 
und erfasste den grossen Kirchenraum mit 
einer Klangfülle, wie er von Streicherensemb-
les nicht allzu oft  erreicht wird. Dirigentin An-
nedore Neufeld hat den Mut, zu den meist 
stark führenden Oberstimmen der Violinen 
und Bratschen ebenso kräftig tragende Cello- 
und Bassstimmen einzufordern. 

Ein herrlich voller Gesamtklang war das Er-
gebnis, das jeden Zuhörer sofort in den Bann 
zog. Aber auch sonst zeigte die Dirigentin, 
dass Barockmusik nicht steif und emotionslos 
gespielt werden muss. Mit viel Dynamik liess 
sie sowohl dramatische als auch sehr gefühls-
betonte Passagen entstehen, und beging dabei 
doch nie Stilbruch.

Der Höhepunkt: Concerto für Oboe
Vier Cellisten führten ein Concerto in drei 

Sätzen von Michel Corrette auf. Auch wenn 
das etwas gar exzessiv zelebrierte An- und 
Abschwellen der längeren Töne des ersten 
Cellos auf Kosten der Melodieführung ging, 
verblüfften die Musiker das Publikum damit, 
wie vier Celli puncto Klangfülle und Tonum-
fang beinahe ein ganzes Orchester ersetzen 
können. 

Der rote Faden durch das Weihnachtskon-
zert waren die «Bäche» – drei Exponenten 
der grossen Komponisten-Familie Bach. Hö-
hepunkt des Abends war zweifellos das Con-
certo für Oboe und Orchester Es-Dur von 
Carl Philipp Emanuel Bach. Die Solistin 
Elena González verstand es, jeder Sequenz 
sehr persönlich Leben einzuhauchen – ein-
fach  unbeschreiblich schön. Bestechend war 
das Concerto vor allem auch deshalb, weil 
das Orchester die Solistin ideal ergänzte. 
Man spürte förmlich, wie  Orchester und Di-
rigentin mit der Oboistin «mitatmeten». 

Für das letzte Werk des Abends, in dem 
durch Elena González die etwas sanfter tö-

nende «Oboe d’amore» als  Solo-Instrument 
zum Zuge kam, war das Orchester als Ergän-
zung allerdings weniger geeignet. Die Solo-
stimme ging über weite Strecken im Gesamt-
klang unter, das Wechselspiel der Stimmen 
verlor den Reiz, der Faden fehlte deshalb. 
Phasenweise war dies auch im ersten Werk 
des Abends geschehen, als Konzertmeisterin 
Johanna Pfister mit ihrer Violine besonders 
in den virtuosen Passagen von den tiefen Or-
chesterstimmen verschluckt wurde – schade 
um die hingebungsvolle und saubere Inter-
pretation der Solistin.

Einmal mehr bewährte sich die Kirche 
Gächlingen als Konzertlokal. Das gelungene 

Konzert kam klanglich voll zur Geltung. Vi-
suell aber wäre eine  andere Bühnenbeleuch-
tung wünschenswert gewesen. Die hinter die 
 Akteure und sehr tief gestellten Scheinwer-
fer waren für das Publikum sehr anstren-
gend, bewirkten sie doch, dass die Musiker 
von der Schattenseite und im blendenden 
Gegenlicht erlebt wurden.

Zweites Konzert in Schaffhausen
Wer das Weihnachtskonzert in Gächlingen 

verpasst hat, sollte sich die Zweitausgabe des 
Konzertes nicht entgehen lassen: am Don-
nerstag, 5. Dezember 2019, um 18.45 Uhr im 
Hombergerhaus in Schaffhausen. 

Diese drei Musikerinnen drückten dem barocken Weihnachtskonzert in der Kirche Gächlingen den Stempel auf: Dirigentin 
Annedore Neufeld, Oboistin Elena González und Konzertmeisterin Johanna Pfister. BILD ROLAND WUIGK

Einmal mehr 
bewährte sich 
die Kirche 
Gächlingen als 
Konzertlokal.

Journal

Alterspflege übertragen 
an Casa Viva Chläggi
HALLAU. Die Einwohner der Ge-
meinden Gächlingen, Hallau, 
Neunkirch und Oberhallau haben 
an der Gemeindeversammlung 
vom 7. Juni 2019 beschlossen, die 
Alterspflege an die Casa Viva 
Chläggi zu übertragen. Die Liegen-
schaft «Alters- und Pflegeheim am 
Buck» in Hallau bleibt im Besitz der 
Gemeinde Hallau und wird der 
neuen öffentlich-rechtlichen An-
stalt Casa Viva Chläggi ab dem  
1. Januar 2020 vermietet. Der  
entsprechende Mietvertrag wurde 
genehmigt.

Kontrolle des  
Trinkwassers
HALLAU. Das Interkantonale Labor 
Schaffhausen bestätigt der Ge-
meinde Hallau eine sehr gute  
Trinkwasserqualität. 

Reparaturarbeiten wegen 
Wasserleitungsbruch
OBERHALLAU. Aufgrund eines Was-
serleitungsbruches Ende Oktober 
mussten im Gebiet Pünt unverzüg-
lich Reparaturarbeiten durchge-
führt werden. Ein Leitungsstück 
wurde ersetzt und gleichzeitig ein 
Hydrant eingebaut. Mit dem Hyd-
ranten wurde das angeschlagene 
Entlüftungsventil ersetzt. Die Arbei-
ten wurden durch Walter Schudel, 
Neunkirch, Sanitär Zeneli GmbH, 
Hallau und die Hüppi AG, Schaff-
hausen ausgeführt.
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Neue Büromöbel für  
die Gemeinde Dorf
DORF. Die Gemeindeverwaltung von 
Dorf beschafft sich für 16 000 Fran-
ken neue Büromöbel. Erneuert wer-
den der Empfang sowie das Büro der 
Finanz- und Steuersekretärin.


